
Inhal tsverzeich n is

Eröffnungsansprache (W. Krösl) 1

Hüftpfannenbrüche 9

H.G. Ender, Wien: Die Formen der Hüftpfannenbrüche 9
J. Ender, Steyr ; Einleitungsvortrag mit Ergebnissen der in den AUKH Öster­
reichs in den Jahren 1967 — 1972 behandelten Azetabulum-Frakturen 33
F. Bonnel, Montpellier: Biomechanische Betrachtungen und die klinische An­
wendung des Fixateur externe bei den Brüchen der Hüftgelenkspfanne 50
W. Gördes und K. Viernstein, München: Die Kettenfrakturen der unteren Ex­
tremitäten 53
F. Wechselberger, Linz: Die konservative Behandlung der Hüftpfannenbrüche 
und Spätergebnisse 55
H. Jahna, Wien: Ursachen von Mißerfolgen nach konservativer Behandlung 
bei zentralen Hüftgelenksverrenkungsbrüchen 57
D. Lessan, Wien: Ergebnisse der Hüftpfannenbrüche ohne Verschiebung 60
O. Russe, Innsbruck: Operative Zugänge zum Hüftgelenk 62
E. Trojan, Wien: Die operative Behandlung der Hüftverrenkungsbrüche 65 
R. Passl und P. Galle, Wien: Zur operativen Versorgung seltener Luxations­
frakturen der Hüfte 75
H. Martinek, Wien: Brüche der hinteren Pfannenwand 76
J. Rohringer, Wien: Verrenkungsbrüche mit dorso-kranialem Keil 79
J. Riess, Klagenfurt : Ossale Venographie des Schenkelkopfes bei Hüftgelenks­
verrenkungsbrüchen 82
G. Kazär,J. Manninger, E. Nagy und L. Zolczer, Budapest : Schenkel­
kopfphlebographie bei Hüftgelenksverrenkungsbrüchen 83
K. Zotter und A. Titze, Graz: Femurkopffrakturen bei Verrenkungsbrüchen 
des Hüftgelenkes — operative Versorgung mit Knochenschrauben 85 
K.H. Jungbluth, Hamburg: Die Osteosynthese der Azetabulumfrakturen 87 
H. Ecke, R. Babayan, C. Burri, H.G. Enzenross, K.H. Jungbluth, J.Kraus, 
A. Pannike, R. Rüter, N. Ruf, H. Tscherne, H. Weiss und S. Weller, Gie­
ßen, Hannover, Hamburg, Tübingen und Ulm: Behandlungsergebnisse der 
Pfannen-Osteosynthese 90

http://d-nb.info/760080089


VI

G. Copin, A. Grosse, G. Jenny und I. Kempf, Strasbourg: Behandlung der 
Hüftpfannenbrüche mit dem Fixateur Externe nach Hoffmann 92
J. Dossa, Montpellier: Spätergebnisse der Behandlung von Hüftgelenksfraktu­
ren (konservativ und operativ) 93
J. Mockwitz, H. Contzen und W.D. Schellmann, Frankfurt/Main: Operative 
oder konservative Behandlung von Hüftgelenksverrenkungsbrüchen 99 
V. Vecsei, Wien: Behandlung der Hüftgelenksverrenkungsbrüche bei Polytrau­
matisierten 103
E. Scherzer und H. Kuderna, Wien: Nervenverletzungen bei Hüftverren­
kungsbrüchen 107
H. Frisee und B. Zifko, Wien: Infektionen nach operierten Hüftverrenkungs- 
brüchen 111
P. Poeplau und M. Mentzel, Homburg/Saar: Nachbehandlung von Hüftpfan- 
nenfrakturen 112
B. Zifko und H. Frisee, Wien: Behandlungsergebnisse verspätet zur Behand­
lung gekommener Hüftverrenkungsbrüche 115
H.W. Buchholz, Hamburg: Indikationen der Totalendoprothese bei Hüftver­
renkungsbrüchen und Frakturluxationen 116
G. Rupp, Vöcklabruck: Totalprothesen nach Hüftverrenkungsbrüchen 120
G. Erlacher, Linz: Die Arthrodese der Hüfte nach zentralen Hüftverrenkungs­
brüchen 122
H. Rettig, Gießen: Ein Beitrag zur Behandlung von Spätfolgen nach Luxa­
tionsfrakturen der Hüfte 123
Podiumdiskussion: Hüftgelenkverrenkungsbrüche (Leiter: J. Böhler) H.G.
Ender, Wien; J. Ender, Steyr; H. Jahna, Wien; K.H. Jungbluth, Hamburg;
E. Trojan, Wien 125

Beckenverletzungen 145

K. Pretl, Linz: Beckenfrakturen aus der Sicht des Pathologen (eine Analyse 
von 100 obduzierten Fällen) 145
G. Voigt, Lund: Über einige Entstehungsweisen der Beckenfrakturen 153
E. Beck, Feldkirch: Beckenfrakturen und Luxationen 156
F. Bonnel, Montpellier: Biomechanische Betrachtungen über Beckenverletzun­
gen und die Anwendung des Fixateur externe bei Zerreißungen der Symphyse 
und des Sakro-Iliakalgelenkes 161
G.W. Prokscha und H. Scholze, München: Dringliche diagnostische Maßnah­
men bei frischen Beckenfrakturen 163
G. Schlag, Wien: Anästhesiologische Probleme bei Beckenfrakturen 166
V. Honig und P. Buday, Budapest: Urologische Komplikationen der Becken­
brüche bei Polytraumatisierten 168
H. Denck, H.G. Ender und M. Jonas, Wien: Gefaßverletzungen bei Becken­
brüchen und ihre Behandlung 170
H. Wendt und H. Krüger, Dessau: Diskussion 174
E. Kessler und D. Kerkmann, Mainz: Arteriovenöse Fistel der inneren Bek- 
kengefaße als Komplikation einer Hüftgelenksfraktur 176



VII

M. Jonas und O. Wruhs, Wien: Verletzungen des Brust- und Bauchraumes bei 
Beckenbrüchen 777
H. Marberger und L.J. Lugger, Innsbruck: Die knöcherne Beckenverletzung 
mit Beteiligung des unteren Harntraktes aus der Sicht des Urologen 181
H. Kuderna und H. Floth, Wien: Die urologischen Komplikationen der Bek- 
kenfrakturen in der Statistik und ihr Entstehungsmechanismus 186
H. Floth und H. Kuderna, Wien: Die urologischen Komplikationen der Bek- 
kenfrakturen, Diagnose,Therapie und Ergebnisse 189
D. Veihelmann, R. Bähr, D. Völter, A. Pannike und F. Thielemann, Tübin­
gen : Spätergebnisse bei Beckenfrakturen mit urologischer Begleitverletzungen 
194
F. Kissler, H. Schindelmaisser und K. Tögel, Krems/Donau: Die Becken­
fraktur aus der Sicht einer allgemeinchirurgischen Abteilung 196
G. Feldkamp, H. Krebs und W. Schäfers, Heidelberg: Beckenringbrüche und 
ihre Komplikationen 200
K. Zotter und A. Titze, Graz: Welche Schambeinast- und Sitzbeinbrüche ma­
chen Beschwerden? 203
H. Arzinger, Leipzig: Beckenschaufelbrüche 204
H. Möseneder, A. Fink und K. Lippert, Salzburg: Ergebnisse der konservati­
ven Behandlung der Symphysenzerreißung 207
H. Eberle, Zürich: Unsere Erfahrungen bei konservativ und operativ behandel­
ten traumatischen Symphysenrupturen 209
A. Röter, H. Henkemeyer und C. Burri, Ulm: Ligamentäre Verletzungen des 
Beckens 212
D. TerbrüGGEN, H. Dietrich und J. Müller, Liestal: Instabile Beckenring­
frakturen, Problematik der inneren Fixation mit Osteosynthesematerial 215 
H. Schneider, Steyr: Funktionelles Ergebnis bei Beckeninstabilität 218 
E. Scherzer und H. Kuderna, Wien: Nervenläsionen bei Beckenfrakturen 
218
A. Beck und A. Schaller, Wien: Die Beckenfrakturen aus geburtshilflicher 
Sicht 220
Podiumdiskussion: Becken Verletzungen (Leiter: J. Poigenfürst), A. Beck, 
Wien; E. Beck, Feldkirch; H. Denck, Wien; H. Floth, Wien; H. Marberger, 
Innsbruck; D. Terbrüggen, Liestal; B. Voigt, Lund 224
F. Russe, Wien: Die Interposition beim Hüftverrenkungsbruch 238
J. Renne und H. Schmelzeisen, Tübingen: Die Behandlung der zentralen Hüft­
gelenkluxation unter Verwendung der Trochanterzugschraube 240
W. Arct, Opole: Zentrale Hüftgelenkverrenkung 243
Z. Harnach und J. Strmiska, Brno: Unsere Behandlungsergebnisse der Hüft- 
pfannenbrüche 246
T. Nyäri, E. Nagy und G. Kazär, Budapest: Behandlungsergebnisse nach 
Hüftgelenkverrenkungsbrüchen 247
M. Barac und B. Hranilovic, Zagreb: Hüftgelenkverrenkungsbrüche 249 
M. Klima, J. Karolyi, V. Polyäk und V. Blasko, Kosice: Hüftgelenk- und 
Beckenbrüche 251
R. Scholz, P. Ferlic, M. Mähring und O. Stampfel, Graz: Zur Indikation 
und operativen Versorgung der Hüftverrenkungsbrüche 252



vin

L. Sükösd, A. Gonda und I. Tacsik, Budapest: Über einige Probleme der ope­
rativen Versorgung von Hüftgelenks  Verrenkungsbrüchen 255
H. Rechfeld, Graz: Operative Versorgung der hinteren Verrenkungsbrüche des 
Hüftgelenkes 256
F. Stankovic, H. Kämmerer, G. Wurm und W. Sattel, Göttingen: Unsere
Erfahrungen in der Behandlung von Hüftpfannenbrüchen 257
H. Martinek und P. Fasol, Wien: Zum sogenannten zweiseitigen Verren­
kungsbruch der Hüfte 259
S. Letic, Novi Sad: Unsere Erfahrungen in der Behandlung der Verrenkungs­
brüche des Hüftpfannendaches 260
W. Hupfauer und J. Seifert, Essen: Untersuchungen zur Vitalität von Hüft- 
köpfen nach Verrenkungsbrüchen 263
M. Weigand, Mainz: Röntgentechnik bei Femurkopfkalotten- und Hüftpfan­
nenbrüchen 267
M. Sarvestani und W. Belzer, Mainz: Therapie der Femurkopfkalotten- 
brüche 269
J. Oberhammer, Innsbruck: Frakturen des Femurkopfes bei der traumatischen 
Hüftluxation 272
J. Strmiska und Z. Harnach, Brno: Luxationsbrüche des Schenkelkopfes 275
M. Honig, Steyr: Offene Luxationsfraktur mit pertrochanterer Fraktur 277
H. Hiebler und G. Zöch, Graz: Ein ungewöhnlicher Fall einer zentralen Hüft­
luxation 278
H. Kraumann und J. Frinta, Mladä Boleslav: Erfahrungen bei der konservati­
ven und operativen Behandlung der Hüftgelenksverrenkungsbrüche 279 
W. Spier, G. Krischak und C. Burri, Ulm: Pathologische Frakturen des Aze- 
tabulums 281
E. Beck, Feldkirch: Zusammenfassung 282
W. Heiss, R. Daum und H. Fischer, Heidelberg: Beckenfrakturen bei Kindern 
und Jugendlichen 283
H.D. Schmidt und S. Hofmann, Mainz: Die Problematik schwerer Beckenfrak­
turen im Wachstumsalter 286
G. Manner und U. Knapp, Tübingen: Die Behandlung von Beckenringfraktu­
ren mit dem Beckenkompressionsbügel 288
P. Hertel und F. Klapp, Homburg/Saar: Die Luxatio iliosacralis 291
D. Fink und H. Möseneder, Salzburg: Offene Symphysensprengung mit primä­
rer Verplattung 292
H.G. Ender, Wien: Symphysenzerreißung mit Bruch beider Schambeinäste und 
Schenkelhalsbruch 293
J. Kroupa und R. Kirschner, Brno: Zur konservativen Behandlung der Bek- 
kenbrüche bei Mehrfachverletzten 294
W. Arct, Opole: Beckenbrüche als ein wichtiges Element der Poly­
traumatisierten 298
G. Hubmer und R. Scholz, Graz: Diagnostik und Therapie von Blasen- und
Harnröhrenverletzungen bei Beckenfrakturen 301
M. Marberger, Mainz: Dringliche Therapie von Harnröhrenverletzungen bei
Beckenfrakturen 302



IX

J. Bauer, V. Drahovsky, D. Vanicky und P. Zelenäk, Kosice: Urologische 
Komplikationen bei Beckenbrüchen 305
W. Janzik, W. Heiss und K. Möhring, Heidelberg: Urologische Komplikatio­
nen bei Beckenverletzungen im Kindesalter 306
H. Madersbacher, Innsbruck: Blasenentleerungsstörungen bei Becken­
brüchen 308
G. Zöch, P. Ferlic, W. Hiebler und R. Scholz, Graz: Interdisziplinäre Zu­
sammenarbeit bei Beckenfrakturen im Rahmen einer allgemeinchirurgischen Kli­
nik 312
Z. Zajic,A. Cvetkovic und M. Roganovic, Beograd: Beckenbrüche beim 
Verkehrsunfall und die Verletzungen der Innenkörperorgane 314
J. Andrasina, J. Bauer, J. Vajo, V. Polyak und M. Klima, Kosice: 
Zirkulationsveränderungen und Gefäßkomplikationen bei Beckenbrüchen 317 
E. Hausmann, St. Pölten: Zur Kasuistik eines Falles mit Beckenbruch und 
schwerer Gefäßverletzung 318
H.J. Serfling, E. Hagemann und R. Brückner, Berlin: Die Gefahr der „lee­
ren“ Anamnese bei Pfählungsverletzungen 320
W. Stern, Wien: Die perineale Pfahlungsverletzung (1966 — 1972) 321
W.H. Heiss, Heidelberg: Pfählungsverletzungen im Kindesalter 324
G.v. Foerster, Hamburg: Erstversorgung bei Pfählungsverletzungen 326
R. Scholz und P. Petritsch, Graz: Pfählungsverletzungen im Bereich des Bek- 
kens, Therapie und Ergebnisse 328
H. Vagacs, Amstetten: Hüftverrenkungsbruch mit per- und subtrochanterem 
Trümmerbruch 330


